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Die Kleingärtnerische Nutzung -Fundament unserer Gartenkultur 
 
Das Kleingartenwesen ist weit mehr als nur ein Hobby im Grünen; es ist ein gesetzlich geschützter 
Raum, der durch das Bundeskleingartengesetz (BKleingG) definiert und bewahrt wird. Ein zentraler 
Begriff, der immer wieder Fragen aufwirft, aber für den Erhalt unserer Anlagen entscheidend ist, ist 
die „kleingärtnerische Nutzung“. Diese Nutzung ist die rechtliche Existenzgrundlage für jeden 
Kleingarten. Nur wenn wir unsere Parzellen nach diesen Regeln bewirtschaften, bleibt der 
Schutzstatus der Anlagen erhalten und die Pacht für alle bezahlbar. Doch was genau verbirgt sich 
hinter den gesetzlichen Vorgaben, und wie setzen wir sie im Gartenalltag praktisch um? 
 
Kernstück ist die Kleingärtnerische Nutzung 
Die kleingärtnerische Nutzung ist die gesetzliche Voraussetzung für ein Kleingartenpachtverhältnis 
nach dem Bundeskleingartengesetz (BKleingG). Sie dient zwei Hauptzwecken: 

1. Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf (Obst, Gemüse, Kräuter). 
2. Erholung des Pächters 

Die Drittel-Regelung 
Um die kleingärtnerische Nutzung objektiv zu bewerten, hat sich die 1/3-Regel etabliert (bestätigt 
durch den BGH): 

• 1/3 Anbaufläche: Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen (Obst, Gemüse, Blumen). 
• 1/3 Bauliche Nutzung: Gartenlaube, Terrasse und Wege. 
• 1/3 Erholung: Ziergehölze, Rasenflächen und Rabatten. 

Spezifische Anforderungen vom Landesverband Berlin der Gartenfreunde e.V. 
Gemäß dem Beschluss des Landesverbandes Berlin vom 11.06.2005 gelten folgende Detailvorgaben: 
 
zu den Beetflächen*: 
Ein- und mehrjährige Gemüsepflanzen und Feldfrüchte, Kräuter und Erdbeeren, Sommerblumen 
*Anrechnung zu 100% der Kleingärtnerischen Nutzung 
 
zu den Obstbäumen/Beerensträuchern*:  
Obstbäume, Beerensträucher, Rankgewächse sowie Nutzpflanzen für die Tierwelt 
*Anrechnung der Flächen wie folgt: bis Halbstamm 10m2, bis Viertelstamm/Spindel 5m2 und je 
Beerenstrauch 2m2 zur Kleingärtnerischen Nutzung. 
 
zu den kleingärtnerischen Sonderflächen*: 
Gewächshaus, Frühbeete, Kompostanlage 
*Anrechnung zu 100% der Kleingärtnerischen Nutzung 
 
Vorteile und Pflichten 

• Günstige Pacht: Die Bindung an das BKleingG sorgt dafür, dass die Pacht deutlich unter den 
Preisen für Wochenendgrundstücke liegt. 

• Erhaltungsschutz: Die konsequente Einhaltung der Regeln schützt die Kleingartenanlagen in 
der Stadt vor anderen Begehrlichkeiten. 

• Konsequenzen: Bei dauerhafter Nichtbeachtung der kleingärtnerischen Nutzung drohen 
Abmahnungen und im Ernstfall die Kündigung des Pachtvertrages. 
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